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Der erste Akt dieses Klavier-

Auszuges istvon Felix Mottl,

der zweite und dritte Akt von

Gustav F. Kogel bearbeitet.

Sämtliche mit B bezeichneten

Angaben, insbesondere die

dramatischeAusgestaltung der

- gesamten Isolden=^Partie sind

von Felix Mottl und werden

1 als Ergebnis seiner Bühnen=

i Praxis erstmalig in diesem

1 Klavier =Auszug geboten.
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TRISTAN UND ISOLDE

DIE erste Spur einer Beschäftigung mit dem „Tristan"-Stoffe finden wir

Ende 1854, also in einer Zeit, wo vom „Ring des Nibelungen" erst

das Vorspiel „Rheingold" beendet war. Und in demselben Briefe, in dem
Wagner an Liszt meldet, daß er „Tristan und Isolde" erwählt habe, um sich,

der me das volle Glück der Liebe genossen, ganz in einem Liebesdrama ersättigen

zu können, verkündet er auch die Bekanntschaft mit einem Philosophen, der ihm

nun zum Deuter seiner Lebensanschauung wurde: Schopenhauer. Anfang 1857 hat

Wagner dann die Arbeit am „Siegfried" unterbrochen, um sich dem„Tristan"-StofFe

ganz zuzuwenden, der mit seiner schwermütigen Todessehnsucht seiner eigenen

Stimmung in dieser Zeit so viel mehr entsprach. Im Herbst 1857 war die Dichtung

vollendet ; um die Jahreswende war auch bereits der erste Akt komponiert. Im
Dezember enstand zu Worten der Frau Mathilde Wesendonck das Lied „Träume",

welches Wagner, ebenso wie das im Mai 1858 verfaßte „Im Treibhaus", als „Studien

zu Tristan und Isolde" bezeichnete. Dann verursachten trübe Ereignisse des Züricher

Lebens eine lange Unterbrechung; erst in der wundersamen Stille Venedigs reifte

im Herbst und Winter 1858 der weltentrückte zweite Akt; der dritte wurde im

Frühling und Sommer 1859 in Luzern beendet.

Nun begannen die Versuche, dem neuen Werke — dessen Klavierauszug

Hans v. Bülow mit größter Mühe, aber gutem Gehngen fertigte — eine Auf-

führung zu ermöglichen. Mühselige Verhandlungen mit Karlsruhe scheiterten,

ebenso lang-wierige Versuche in Wien, wo 1863 „Tristan" nach '"J Proben zurück-

gestellt wurde. Hatte Wagner ursprünglich mit diesem Drama, schon um sich

neue Einnahmen zu eröflfnen, den Bühnen ein leichter aufzuführendes Werk geben

wollen, so erwies sich nun gerade dies als unerhört schwierig. Erst unter ganz

veränderten Lebensbedingungen, nachdem König Ludwig II. Wagner 1864 zu sich

berufen hatte, fand am 10. Juni 1865 in München die erste Aufführung statt.

Besonders durch den genialen Tristan -Sänger Schnorr v. Carolsfeld erstand dem
Meister eine wunderbare Darstellung seines Dramas, das er mit dem Namen
„Handlung" bezeichnete. Als aber Schnorr gleich darauf starb, blieb auch „Tristan"

wieder unaufgeführt ; nur München wagte sich 1869 an eine Wiederholung und

dann im Juni 1874 als erste weitere Bühne Weimar. 1876 folgte Berlin. Aber
allmählich brach sich doch das sichere Gefühl Bahn, daß in diesem Werke Wagner
einen erhabenen Gipfel seines Schaffens erstiegen hatte.

Von vornherein war alles, was unserem sittlichen Gefühl bei dem Tristan-Epos

des Gottfried v. Straßburg widersteht, ausgeschieden : Tristan und Isolde lieben sich,

seit sie sich kennen, und nur scheinbar wird Isoldes Liebe zu Tristan in Haß
verwandelt, da er sie für seinen Ohm, den König Marke, als Braut heimführt.



Beide beschließen zu sterben, da sie mit ihrer unausgesprochenen Liebe neben-

einander nicht leben können ; in der Meinung, den Todestrank genossen zu haben,

gestehen sie sich ihre Liebe und erfahren nun, daß sie leben müssen, da die Dienerin

Isoldes, Brangäne, eigenmächtig ihnen einen anderen Trank gegeben hatte. Wiederum

bei der ersten Zusammenkunft erkennen sie als ihre Bestimmung und ihr Heil das

Scheiden aus diesem Leben, um in die ewige Nacht der Liebe einzugehen. Über

den Sinn und die tiefe Bedeutung seines Dramas hat Wagner selbst sich unüber-

trefflich klar geäußert, wenn er schreibt : ,,Nun war des Sehnens, des Verlangens,

der Wonnen und des Elendes der Liebe kein Ende: Welt, Macht, Ruhm, Glanz,

Ehre, Ritterlichkeit, Treue, Freundschaft — alles wie wesenloser Traum verstoben

:

nur eines noch lebend : Sehnsucht, unstillbares, ewig neu sich gebärendes Ver-

langen — Schmachten und Dürsten ; einzige Erlösung : Tod, Sterben, Untergehen,

Nichtmehrerwachen."

Die Musik, so kompliziert sie gemäß den wechselnden Gefühlsvorgängen des

Dramas erscheint, ist doch wieder von wunderbarer Einfachheit und von einer,

bei diesem Werke gewonnenen, vollendeten Kunst in der Vermittlung der Über-

gänge von einem AiTekte zum anderen. Wie aus einem unscheinbaren, aber

fruchtbaren Keime — dem Sehnsuchtsmotiv der vier aufsteigenden chromatischen

Töne gleich am Anfang des Vorspiels — entwickelt sich der Wunderbaum dieser

Musik, die jedem Gedanken, jeder Empfindung, jeder geheimsten Seelenregung zu

folgen und zu genügen vermag. Der Höhepunkt aber ist im dritten Akt erreicht,

in dem der Meister sich von allem entfernt, was ihn noch mit der Opernbühne

verbunden hatte. Der todwunde Tristan auf dem Schmerzenslager, der doch nicht

sterben kann, bevor er Isolde gesehen, der dem Tode geweihte Held, in dem der

Wille zum Leben sich in furchtbarer Stärke aufbäumt ; Extasen und Visionen, schreck-

lichstes Leiden und geträumte Wonnen, die E.xtreme der Stimmungen und doch

nicht unvermittelt, ein unerhörter Strom der entgegengesetzten, ineinanderfließenden

Leidenschaften. L'nd dann zum Schluß die Verklärung und die Vereinigung im
Tode, wo keine Worte, sondern nur die überirdischen Klänge der Musik das Un-
sagbare uns offenbaren. _ . , , _ , , ,Richard Sternfeld.
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TRISTAN UND ISOLDE
PERSONEN:

TRISTAN Tenor . [«1

KÖNIG MARKE Baß . . . t»>»l

ISOLDE Sopran M
KURWENAL Bariton [..]

Seit« StiM

MELOT Tenor . t...]

BRANGÄNE Sopran {.«)

EIN HIRT Tenor . t.j.]

EIN STEUERMANN Bariton [j.jl

Schiffsvolk, Ritter und Knappen

Schauplatz der Handlung:

Erster Aufzug : Zur See auf dem Verdeck von Tristans Schiff, wäfirend der Überfahrt von Irland
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Tristan uncL Isolde.

Erster Aufzug.

Einleitung. Richard Wagner.

Langsam und schmachtend^
^.j,i,^t .Meppenä. ^\.
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Edition Peters.



ß- Niemals eilen! Eher breiter werden!

VioU

Edition Peters.
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Erste Szene.

Zeltartiges Gemach auf dem Vorderdeck eines Segelschiffes, reich mit Teppitlien behangen, beim Beginn nach dem
Hintergrunde zu gänzlich geschlossen; zur Seite führt eine schmale Treppe in den Schiffsraum hinab. ^ Rechts v, Zuschauifn

Isolde auf einem Ruhebett, das Gesicht in die Kissen gedrückt— Brangäne, einen Teppich zurückge-

schlagen haltend, blickt zur Seite über Bord. (Links; im Bintersruud.i

Mäßig langsam.
Stimme eines jungen Seemanns (aus der Höhe, wi( Mäste her, vernehmba

f'^ J r I rgf
West-wärts schweift der Blick, ost - wärts streicht das Schiff. Frisch

I—j

—

I ^^ ^(nachlassendX^.—— , j "t—-y,^

weht der Wind der Hei - mat zu; mein i - risch Kind, wo wei - lest du?

(etwas ffedehnt)

i
Sind's dei - ner Seuf- zer We - hen, die mir die Se - g'el blä - hen?

We - he, we - he, du Wind! Weh, ach we - he, mein

i^''l'-
iü-' i - I '7T? ^'^^'^

^ r
I r

p r.
pVp^

I - ri - sehe Maid,

Lebhaft. ^Lebhaft, doch nicht zu schnell.

Isolde (jah auffahrend). B- SehrdeuUidi

du wil - de, min - ni - ge

(sie blickt verstört um sich)

Edition Peters.



Brangäne (an der Öffnung).

und schnell

se - - gelt das Schiff: auf ru - - hi-ger See vor A - bender-

°- Nicht h^tig- und immCT noch
iSOluB. ohne Beweg^uTig' der Arme.

Nim - mermehrl Nicht heut', noch mor - gen! (läßt den Vorhang

M 11 I!

Ed tion Peters



(wild vor sich hin) BjVacAi

b-hin,Mutter, vergabst du die Macht ü-berMeerund Sturm zu ge





to - ben-der Stür - me wü - tendemWir-bel! Treibt ausdemSchlaf dies

träu-mende Meer, weckt aus dem Grund sei-ne grol - len-de Gier!

. esdiestrot-zi-ge Schiff, des zer schell - tenTrümmerver-schling''s!



°- Droht zu sinJcen;
Branffäne empfön^'t sie.

&

^•Isolde evsclwpft in Bran^dnes
ATmenfOhne Beweg^vg'^ bis aie.

den laß ich euch Win - - den zum Lohn! Brangane (im äußersten Schreck um Isolden lichbemü-

Brangäne von sich stoßend, xrie achwankend, aufdas Ruhebett zugvht, andern sie sichJhsthältVondac
oht sie dann »patei*, ohne sich zu i*ühven, die Wortc:,,Miv erkoren^' etc.

lang'? Nicht ei -ne Trä - - ne weintest du Vater und Mut - ter; kaumei-nen

Allmählich etwas mäßiger im Zeitmaß.

Edition Peters
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a *

i der Mitte auseinander)

ß JYachdevt Brang'äne die Ibrhäng^e g'eö/yh.et fiat, stellt sie sich
^n die Treppe, um nicht mit der Mannachc^ft vertceckselt zu v^erden.

1—ff W



Zweite Szene.
17

Man blickt dem Schiff entlang bia zum Steuerbord, über den Bord hinaus auf das Meer und den Horizont.Um den Haupt-

mast in der Mitte ist Seevolk, mit Tauen beschäftig't, gelagert: über sie hinaus gewahrt man am Steuerbord Eitterund Knap-
pen, ebenfalls gelagert; von ihnen etwas entfernt Tristan, mit verschränkten Armen stehend und sinnend in das Meer bli-

ckend; zu Füßen ihm, nachlässig gelagert, Kurwenal. Vom Mäste her, aus der Hohe, vernimmt man wieder die Stimme des
jungen Seemanns.

Der junge Seemann (auf dem Mäste, unsichtbar).

weilest du? Sind's dei-nerSeuf-zer We - hen, die mir die Se - gel blä - hen?

Isolde (deren Blick sogleich Tristan fand und starr
auf ihn geheftet bliebe dumpf für sich ); B- Stehendt Tnit einer ffaiid

We - he, we - he, du Wind! Weh, ach we - he mein Kind!



B. Gebärde des Weihens, nicht
des Fluchens, zu Tristan.

B Gebärde zu sich selbst.

DieArme vevachvänkt über die Achsel

° In derselben Stellung; den Blick au/ Triatan, »JJT "^
r,

zu Brang-dne, unheimlich lachend. J^ ^Beweffunff dea Kopfes.

as hältst du vöndem 'Kn&chiei?,^Kommtaog-leichnäherJioT\. den Hei - den,
„;-li

—

jrangäne jihrcm Biioii folgend

Frau? dem Wun-der al - les, Rei-che, dem hoch- -gepries-nen Mann? dem
Hob

^' Vorwärts im Zeitmaß.

Edition Peters



Isolde (sie verhöhnend). ^ ICcine großen Bcwc^gvngvn.

Hei- den oh - ne Glei-che, des Ruh - mes Hort und Bann?

Strei-che sich fluch - tet wo er kann, weil ei - ne Braut er als

nahn er wagt? Der Eh - ren Gruß und zücht'ge Acht ver-gißt derHer-rin der za - ge



20 ^Isolde, die Ironie nur durch eine Kiypf-

,

nicht Arm- ßeweg'ung' andeutend,

etwas gedehnt

Held, daß ihr Blick ihn nur nicht er - rei-che, den Hel-denoh-ne Gleiche! Oh,_ er

^- Nicht zu schnell; sie
hat sich wiedej* ettvas
Bran^iiTieng'enähert. Bewegungen mir mit einem Arm.

weißwohl,war - lum' ZudemStol-zen geh, meld ihmderHer-rin Wort! Meinem Dienst be-

Tner mit dem, dritten Viertel, ein Tau aus
der ÖJfnung" aufdvm Verdeck nach oben.

Auf Isoldes g-ebieterischen Wink entfernt sich Brang-äne und schreitet verschämt dem Deck entlang" dem Steuerbord
zu, an den arbeitenden Seeleuten vorbei. Isolde, mit starrem Blicke ihr folgend, zieht sich rücklings nachdem Ruhe-
bett zurück, vro sie sitzend während des Folgenden bleibt^ das Auge unabgcwandt nach dem Steuerbord gerichtet. ^Mit

'nten. m :.. . - ^ • Z, ' '



Spannung horchend und nach TrUtan blickend.,
3 .

- - - (Kurwenal, der Brangäne kommen sieht, zupfl,

PfiffF^
li^ini!C -«1rsi h^ ^v^ii^: ^% lihir-

m\ C'i, \
!• _ «. _^.
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*)Bülow schreibt hier gl|- Partitur steht gisti

Edition Peters.



diegehtzu End', eh' noch die Sonne sinkt, sindwir am Land.

Was mei-ne Frau mir be - feh - le, treu - lichsei's er - füllt

Edition Peters.



lö^VW^l ^^ '''-'^ U' v<-T-At

lu-ren demBlicknoch blausich tärben, harrtmein Kö-nig mei-ner Frau:

zu ihm sie zu ge • lei- ten, bald nah' ichmichder Lich-tenj keinem gönnt ich
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25

Lebhaft, doch nicht zu schnell.

Darf ich die Ant-wort sa-gen?

Lebhaft, doch nicht zu schnell.

vcii.ff j. y dtm. . . . J p_ f A Str. pizz. .

Krön' und Eng - lands Erb' an Ir-landsMaid ver-macht, der

kannderMagdnicht ei - gen sein,die selbst demOhm er schenkt. Ein Herr der

Hob. Hr. . 1
Holzbl.



Beneg'ung' der Ritter und Knappen

i
i

V r^if 1 j|«r,pfi
|

r ^
Welt Tri -Stander Held! Ich ruf 's: du sagr's, und groll - ten mir

Holzbl.Hr, k

(Ba Tristan durch Gebärden ihm zu wehren sucht, und Bran^äne
entrüstet sich zum Weggehen wendet, singt Kurwenal der zögernd
sich Entfernenden mit höchster Stärke nach;)

Mo-rold zog' zu Mee-re her, in Kom-wall Zins zu ha- -ben; ein

Vie Mannschqfi zuhörend.

Sehr lebhaft.

Eiland schwimmt auf ö - dem Meer, da liegt er nun

Edition Peters.



Sein Haupt dochhängft im I -_ ren - land, als Zins g-e-z£ihlt von

En - ge land; hei! un-serHeld Tri - stan, wie der Zins zah - len

• r
(Kurwcnal, von Tristan fort^escholten, ist in den Schiffsraum hinabg-estieg'en;

Brang^äne, in Bestürzung* zu Isolde zurückg-ekehrt, schließt hinter sich die Vorhäjige,

während die ganze Mannschaft außen sich hören läßt.)

Alle Männer. Sein Haupt doch hängt im I - ren-land, als Zins gre -zählt von
_BaflI.II. y*| J | | |

_J
I If^J



Dritte Szene.

Isolde und Branfäne allein, bei vollkommen wieder geschlossenen Vorh angen

.

(Isolde erhebt sich mit verzweifliuigsvoller Wutgebärde. Brangäne stürzt ihr zu Füßen.)

B- Siefafit Brang^ne bei der Hand, liißt sie aber g-leich wieder loa.

Isolde.

Edition Peters



wo er auch steh', so sag--te er, g:e - treu - lieh dien' er

Edition Peters.



^ Keine Sewee^ng-.
Isolde (schmerzlich bitter).

.

Stund', wie lenkt' er si-cher den Kiel zu Kö-nie Mar- kes Land?
Etwas zurückhaltend.

S * S *

J IJ. i)J J I
J t J

lenkt' er si-cher den Kiel zu Kö - nig' Markes Land?— Den
Wieder sehr lebhaft.

Den hab' ich wohl ver - nom-men, kein Wort, das mir ent



schuf.-

Sehrbewefft und wechselvoll im Zeitmaß.
Wie lachend siemirLieder

Von ei-nem Kahn, der klein und arm an Ir-lands Kü - sten

Mäßiger.



Edition Peters





Edition Peters
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«7 Gast, den einst ich pHe - g^nhalf?[39)

Sein Lob hör - lest du e - ben

:

Gast, den einst

Immer noch beschleunigend

mit tau • send Ei - - - den mir ew' - g-en Dank und



°- Sehr* deutlich im To7ic einer em-g'tvn
Erzählung', durchaus verachicdcii von dem
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für Komwalls mü - den Kö - nig-, für Marke, sei-nen
Etwas gedehnt.



bie - ten? Fürdenzins - pflicht'- g-en Kor- nen-für- sten um Ir-landsKro-ne zu

Ich ja war's, die heim
Hob. Mäßige

die Schmach sich

Edition Peters



macht . los ließ ich's fal-len! Nun dien' ich dem Va-

Noch mehr zurückhaltend.



freu - ten uns all' des Tags; wie ahn- te mir da, daß dir esKum - mer

Cj. »I» Cj. "T* C>. "T*

^" Isolde heftigf aber nicht direkt Mu Branffäne. ISOluO.

Tri-stan aus, was ich verschlos - sen hielt!

Mäßiger.



sieg- - prangend heil und hehr,

4^ Kl. Fl. Kl. Fl. j-.



Edition Peters



S- Leichte heftige Bewegung, aber nicht großartig.' Ist noch Zitat von Tristan, ^q^q riten.
Auch die Geate muß gleichsam die von Tristan gedachte sein. "

Edition Peters,



Edition Peters



^- Bei Brang'änena Rede ist Isolde wieder gnnz erschöpft,— sie hat nur die
eine Beweg'ung' des Abwenderis und bleibt düster und teiCnahmlos.



Edition Peters,



^ du die Wahl doch schel - - ten, muß er nicht wert ir gel - ten?

espressivo





Edition Peters.





DerMut-ter Rat gemahnt mich recht;

Etwas langsamer.
Eel.H.a.Fag.

wül-kom - menprei^ichih-re

Edition Peters.



BaBkl

Frü^ion Pete"S



(sie zieht ein Fläschchen hervor.)

ß- Isolde bleibt g-anz ruhig".



SCiUlBil. (sie hat sich vom Ruhebett erhoben und vernimmt mit wachsendemSchredien den Ruf des Sdiiffsvolkes.)

Edition Peters



Vierte Szene.
Durch die Vorhänge tritt mit Ungestüm Kurwenal herein.

Isolde.

r ^ ^ ^'r ^ r p '*>|c::>V3f<3^ ^p

Edition Peters



.tj^ r i .
I

T' r P
I

r f F
I

r



B. \{^ikre7ul dieserganzen Szene hat Isolde allzugn^qße Gebärden
t vermeiden: sie ist Könignn imd spricht su einem ünter^beTien.

Edition Petens,



gnV. Nicht woll'ichmichbe-rei - ten, ans Land ihn zu be.

B- Etwas beeilen.

glei . ten;

B- Wieder ruhiger.

nicht werd' idi zur Seit' ihm g« - hen, vor Kö - ni^Mar - ke zu

3

hen, be - - gehr - te 'Ver-ges-sen und Ver-ge - ben nach



°-Isolde gvht Tnit Ruhe zur Seitei von da aus eilt sie zu Brang'äne,
weMie am. Fußende des Ruhebetts steht.

Edition ^
Peters. % *



B Von da ab, wo Isolde den Todesentschluß gefaßt hat, muß eine erhabene Ruhe
in ihr erkennbar sein-, nur bei Brang-dnena Weigerung wird sie mit denWorten:

„Schone du mich;' h^'tig.





Kennst du der Mut - ter Kiin - ste nicht? Wähnst du, die

Allmählich etwas zurüddiciltend.

Edition Peters.



Bai - aam, fürbö-se Gif - te Ge-g-en - g-ift; "für 'tief - stes

Gedehnt und langsam.

Weh, für hoch . stes Leid

Wieder bewegter.
gfab_ sie den

Edition Peters.



B Hier Tivtß Holde ziemlich weit, vom Zuschauer ans, nach
rechts kom-n&n, damit sie Rawn/Ur ihre PantoTnifne hat.Sie

kann sich zuerst nach rechts wenden, wm. van da aus, wo
sie sich smr Entscheidung' zusarrvmenj'aßt, den Weg' zwrn
Ruhebett zu nehmen. ^- eindring'lich.



Fünfte Szene.
Kurwenal ^eht wieder zurüak. Bran^äne, kaum ihrer mächtig^) wendet sich in den Hintergrund.

Isolde, ihr g^anzes Gefühl zur Entscheidung zusammenfassend, schreitet langsam, mit großer Haltung, dem

Ruhebett zu, auf dessen Kopfende sich stützend sie den Blick fest dem Gingange zuwendet.

Isolde



Tristan. D<^ Hnupt Unc/U ffesenkt.

, FbrchtiTnirs zu er - fül - len, fem meinem Blick dich hielt? ^-I
' ' '

t)nr.
=



67

we - - nig- bo - test du mir, mit off'- nem Hohn ver-wehr.test du Ge

herkam meinem Ge - bot. Tristan
^•^''*''"' nähert sich sehr allmählich Isolden

Edition Peters.



zur Braut - fahrt der Braut - wer - ber mei - de fern die

B- Isolde, einen Schritt sich ihm näherTid, mißtrauisck, zieht die Avgen-
ISOlde. brauen zusammen UTui spricht sehr einschneictend und stolz.

^Kleine Pause. Isolde ist von der abwetse^idcn Antwort
Tristans überrascht Nur der Blick Tnuß das Jnmdffeben
•und zwar Tnil Ruhe. Sie trntt dann einen Schritt niiher
zu ihm, und spricht das Folgende mit leisem,,zurüek-

haltenden Hohn.



Feind dir zu süh-nen, soll er als Freund dich ruh - men.
Tristan.



Etwas bewegter, doch mäßig.
Isolde. ^ Immer mit leisem Hohn

Edition Peters,



mit dem Schwer. te sUimm ich vor ihm stund: .1 .

Edition Peters.

^'i *



Edition Peters.



^Mit mhigcm Ton
Isolde.

f 1 r * '1^ r^W7r=r

^^WTrxzWTT^rWTt^t

Ehr;

Noch etwas mehr belebend



Schwe - re schwur
Hol2bl.u. Br. jn Okt.

ich den Eid:

Hob.

würd' ein

Mann den Mord nicht süh - nen, wollt' ich

Edition Peters



Das sag' dir selbst mit leich - tem Fug-.

M^ii^Ser. Belebend.

Ich pflag-

1 len Bewegungen.—Sie ist nicht viehr allzuweit von Tristan.

Los nun sei - ber magst du dir sa - - gen!

Mäßig.

Edition Peters.



^Tristan hält eine Weile sein Schliert hin —
Isoldes Gesichtsausdruck sehr ernst, betrqffhn

Ubergnng' zur Sic vcendet sich

/ronJe. (Zart!

)

zu Tristan.



Isolde. ^Mit leichtem, vornehmen Hohn.

Wie sorgt' ich schlecht um dei- nen Her, ren; was wür- de Kö.nig-

Mar - ke sa-gen, er . schlug ich ihm den be - sten Kiecht, derKroriund Land ihm ge

we - nig, was er dir dankt, bringst du die I - rin ihm_ als Braut, daß er nicht

schöl - te, schlug' ich den Wer - ber, der Ur - feh - de = Pfand so treu ihm lie.fert zur

Edition Peters.



Edition Peters



(sie winkt Brang-änen. Diese schaudert zusammen, schwankt und zög-ert in ihrer Bewegamg-.)
B- Die Winke an BraTiffäne nicht zu gToß: Tristan soll sie nicht sehen.

/vV-*'^**-7

Edition Pete
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Tristan (aus düstrem Brüten auffahrend).

^•ScA7' bcdeutui^'SvoU

Isolde, ohne Akzeiä
Leise und gvkcimnisvoU,
mit forscfwudem Blick.

Edition Peters



^•Sie erwidert sehr lebhaft, in der Sorg^, Tristan u-iirdc rächt

Isolde (beleihend),. mit ihr trinken Kleine Bewcg-ungen.

Ho_ he_ ha_ he! Ho- he_ ha_ he! ha!

Schiffsvolk (außen).

Edition Peters.



ihr Braiig-äne die g-efüUte Trinkschale.) ISOlde (mit dein Becher zu Tristan tretend, der ihr starr

^Ein kleiner Schritt zu Tristan.

(sehr ernst) (mit leisem Hohn ) ,
^- Nicht schleppen!

^ Frist
Hob.

stehn wir vorKö-nig Mar.ke.
Trp.

I

, Etwas gedehnt.

i )^p -pr>i>ipp ^ i^^^pii t
r 'P'

darfst du so ihm sa-gen; „MeinHerrund Ohm, sieh diedir

vd/gTrv, i r /5Trv_ ^
'•^^\



ein sanftres Weib ge-wännst du nie.

An - - ge - lob - ten er. schlug^ ich ilir einst, sein Haupt aandt ich ihr

die Wun - de, die sei- ne Wehr mir schuf, die

Edition Peters.



Dank schuf mir ein sü - ßer Süh - ne trank; den



* Tristan (wild auffahrend). , =1^—P—ti «^ , >tr 1

^—fexH«>—
\

^ Los

-/! (

—

ird ; n :^—r-J—L J i 1

—

den

r-J 1

An - ker!

—

W

n ü

Das Steu

'—

^

sr. dem

<') ttSg jfiJ
s

„£££i^Ü

J^ ^^i
l^**!^' tt'i^^

*
41p =^*^^

*

Edition Peters



(er entreißt ihr die Trinkschale)

Edition Peters



„ , .

,

Und ach - te auch des Süh - ne-eids, den ich zum Dank dir
Holzbl. ^ '

I

Tri - - stans Eh-re— Hörii. höch-ste Treu! Tri - stans

Edition Peters.



Edition Peters.



starrer Haltung,

sich wieder mit dem Blick

Hob,

senJcen ihn verwirrt.— . . i

und heften ihn wieder mit steigender Sehnsucht auf einander.)

" teW^i Viel.





•,o'^ .[kf^^^'-v^'





Mann! Wie sich die Her - zen wo - gend er - he - ben, wie al - le

'f
''p- pTr' ii

p
? ^p' ^ff^^r^'^-

p
Wie sich die Her - zen wo - gend er - he - ben, wie eil - le

*s * s * s :j:s; * a * a * a *§; *

s *s *§: *

Edition Peters.
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Edition Peters,



s *

ten ent - ron - nen, du mir ge won

Edition Peters.



yi~^
aM=f^npg^^gi:g

Uji jryt-JSiTä- ,^rf 'if r Ir r^Wj j.>

(Die Vorhänge werden weit ausein

-

andeigerissen; das g-anze Schiff ist

mit Rittern und Sdiiffsvolk bedeckt,
die Jubelnd über Bord winken, dem

dim.

ß^

lust![lOOJ'Brangäne (zu den Frauen, die auf ihren Wink (Zwischen Tristan und Isolde stürzend)
3 dem Schiffsraum heraufsteifren).

Edition Peters



,.'i^>^J'

Brangäne. (Sie legt Isolden, die es nicht
gewahrt, den Köni^smantel an.)

Un - sei' - gel Aufl Hört, wo wir smd![lOO]

Etwas zurückhaltend.

Alle Männer (auf dem Schiff)

; ^ Tenöre

Edition Peters



Kurwenal (lebhaft herantretend).

_rei - chemHof - gB-sin- de, dort auf Na - chen naht Herr Mar-ke.

Viol.u.Kl. Hob^

Edition Peters



Edition Peters



(Tristan starrt wie sinnlos nach dem Lande, bis Isolde seinen Namen ruft.)

Edition Peters.



'ta «1. <y. !t- <y. '?

(sie stürzt ohnmächtig-

an seine Brust) B. Bvang*äne trenrU sqfort die beiden.

Brangäne (zu den Frauen). _ .^ ^Isolde in den Armen ih-rer Frauen-

Edition Peters.



(Leute sind über Bord ^etie^en, andere haben eine Brücke ausgeleg-t, und die Haltung aller deutet

Tristan. auf dio soeben bevorstehende Ankunft der Erwarteten.)



Einleitung.
Sehr lebhaft.

Zweiter Aufzug.

(^ii' 9=1

Str.

JfiMf~f\
^ a'

tn

^as beschleuniger

^ ff. ff -fei

d.

V V 1 1 V=FH
\i 1—_^j

^
CTCS c. .

0N »^ #
k r "r r r t^M=^

Wieder wie zuvor.

rff*^ y V
&:^^=~"

~ih^ ^ F=F^ Fi=RFr?=
i——

^

pq#^ 7 «

JL^_^ ^ -j-.

!
^ =^^^^E

—^

—

F "T

«. ~ n»

1

^ r =^^tv ), ^^
ttF

p -1»

—

"'^ p — n^ =^^ — j :|=—

j

t= -1

—

•y



^m j'jJ^^jj'jJ

Edition Peters.



sehr ausdrucksvoll

* a
Edition Peters.



^
{J. vi til



Erste Szene.

Garten mit hohen Bäumen vor dem Gemach Isoldes, zu welchem,seitwärts gelegen, Stufen hinaufführen. Helle,

anmutige Sommernacht. An der geöffneten Türe ist eine brennende Fackel aufgesteckt— Jagdgetön. Brangäne,
auf den Stufen am Gemach, späht dem immer entfernter vernehmbaren Jagdtrosse nach.

Hörner a.d. Theater, hinter der Szenci se/ir aUmählig entfe

lib'^ ^^h" 1 1. T M M 1 1 1 1 m r^n 1

Ui 1—IJ-i J J J

^^
.1
- -



tüg-ane blickt angstlich in das Gemach zuriickjdar Isolde nahen sieht.)

Edition Peters



B-Äie wandelt lauschend übertue Bühne



Edition Peters.
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(Isolde lauscht.)

rie - - seln-de Wel - - - le rauscht so won

* ®

bfF7^/7g^. r^.J77jT2 __^^

* s

f\ L

A<9 '~ß W\ MtJ \ y m\—J^ J t U m ff-W» r "" d—W«i 1—M=H a^"-*—1—*^ ^^
F5—fcM

fi 1

nig da - her; wie hört' ich sie, to - - stennoch

ib'^ ^ ^ —"^^ p^—

'

— "'
,

"1
1

1
11 1 LJ y 1^ 1 «J—P^

1 o 'd r~a
—

'

r"^ ^1 J J n ^

1
«j l'«^

^
Ü3

bö « c( o
!.#-

«L-*"«L-

^ ^^-1^ p P* f° P*b^^fr~"r
* s * s

Edition Peters.



Edition Peters



Edition Peters,



H^i-... ^,^- -.'U-r.v /. iU^.;v^i/'^/A f'- :^"^jW^

Ate dort an Schif-fes Bord, von Tristans be-ben-derHand,die
r' Hob.

blei che Braut, kaum ih-rer mächtig-, Kö - nig- Marke emp - fing-.

^ ^ :^^
Ä4^

st-.^

T pJ- ^

p
^

ii>'- nJ J p"p irriJ'pir p JMJ rJ'iJ. iJ^^Ti^^tr^
als al - les ver - wirrt auf die Wan-ken-de sah, der gut'- ge Kö- -nig,

i^^^ ^l^d lI^^

^^ ^^-f- ^

be - sor^, die Mü-hen der lan - een Fahrt, die du

^ lit - tAct. laut rtet . Via O-t'- »in Trin-»' crar tirsi t-c: ir>K o^Vi

Ä
^'\b4 ^.

M-^^~~^'
l

e - kla^';_ ein Einz'- ger war's, ich ach-tet' es

Viol, m^==f —n'^^
Hörn. PP~piüf- ff

E^ 3te=J^ -
-"--

Edition Peters.





Isolde,

Edition Peters



Rat dies nacht - li -che Ja -gen so ei-ligsdinellbe-schlossen

ed - lernWild, als deinWäh-nen meint, gilt ih-re Ja- - g-ers •

Edition Peters



Edition Peters,



;a^^i^f^^sX2
ganz sie sich nei - - g-e

,

Hob. . r
V.0,. r^ , N

win - - ke der

* §; *



Edition Peters





Ein wenig mäßiger im Zeitmaß

'S".

Edition Peters
i "Vp*

~^^
9815



Wieder lebhafter im Zeitmaß. Isolde.

poco rallent.
Ein wenig mäßiger als zuvor.
zart

\

l r -
i "r [!rPM°Tr r i 'f

nicht? Nicht ih - res Zau

poco rallent
^''°'

bers Macht?



Edition Peters



iE
r r ¥•

p m
ne hat es mei -

Mli'
—^'^ j'

—

Mü fiT^n

"jrJ""'- J^^fTSTj^-jl^

Edition Peters.
* s



g! * s * s * a * s * s: *

4t^



nun laß mich_ ge hör - sam zei - - gen!

r t w JU^jJ jj^jJ

s *"



128



129

*§; *s; *^ *s
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^breiter.

mk ^^7^
Holzil.ptMy(Bl.in gehalt
Hörn.

ff



HNM2
^ —k^

—

\^——r—
Im»—^—

1

pzHO« ... . 1

^ rt^ 1 r ^ 1 ^ ^p ff 1 1^ 7
1 1 r 1

«>
- - chend sie zu lö - sehen zag' ich

•-4— -;

t.

ffih —

1

g^
«^ ^

—

b^ t)^
^ p J

(sie wirft die Fackel zur Erde, wo sie allmählich verlischt.)

nicht ! [136]
^ Der* SandhaitJeHfai^fwelchen Isolde die Fackel wiT^ffMtß 8o g'elegt u-ndsog'voß

,-^—1-. sein, daß Isolde ihn nicht zxt^ suchen b7'auckt.

§: ff

.' ^i'^M^^^^TriTJi^ "tjr^
wendet sich bestürzt

b, um auf einer äußeren Treppe die Zinne zu ersteigen, wo sie langsam verschwindet.)

* s



(Von wachsend« m Verlauf en bewegt« ehr Bit t 81

g-

8 deDl Baumgang näher uiid späht zu ichtljcher)

*):!> >, L r ^ L r V L ?

—

TT»- ^-P ^^— -Tr--f — -T— ^ 1

—
./

t,!^ yrjy rj ^T- 7 —^ 7 U yL> r u A -L-t -Jr--^ r^-4^^^^ —

PP cresc. -

tJ »V ^L' _:.t; •»>

^.m^ m f^
~p- -

Vh^ K kJ J-i—•- -F H^ F P \ T ' 1

1"'—

^

d ä fr*
"^

H "H 1 1

r^N^^^^ ^ rn
1—r^

V «, <, 1 <

" m r^

^
K—

'

^^^ ./•^
'

P
N?

^
Ng^ 'irjj' •r^ »LT

L \\-m- ft ?
isE

- Rt = ?^ "r r r ^



V 1 «f 1 V »- t N, n.. n.. nrni

n r'J J r^ "r r r ^
(Sie winkt mit einem Tuche

erst seltener, dann häufiger, und endlich, in leidenschaftlicher Ungeduld, immer schneller.)

Edition Peters.



(Eine Gebärde des plötzlichen Entzückens s&gt, daß sie den Freund in der Ferne gewahr geworden. Sie streckt

Immer belebter.

dem Herannahenden zuwinkt.)

I^^J-^^nl-i. ii^;nji
,

fin.,i£^i?T%

^irnn^TTi ,i7iri/T7T bÄji^Tii



Zweite Szene.
Tristan und Isolde.

185

(Jetzt springt sie ihm entgegen.)

^jgijjgibgjijjgi tiJig|g| JSjllgil

Aii^^rn jroi^ni|i \h

Edition Peters



ab' ich dich wie-dfer?

Sehr lebhaft. CJ schneller als zuvor J

)

;
(Das ZeitmaJS istje nach dem feurigeren oder zärtlicheren
Ausdruck gut zu motivieren .)

S >' *m V iC f^ Hr.u.Baßkl. '

' *''

Edition Peters,



accel. . - molto accel.



SU - - ße, hehr - ste, kühn - ste, schön - ste, se - lig'-ste Lust

JT^JJ^,

Oh - - ne Glei - che U - - ber - se - - lig!

i.iSr~tiij7j~a.j5r~2bJg^
^
ffl^i,@~l

/SlJira fliinJfri ««ßin^m

* s



-S^ÄlLiOT^fiTÖ

^ Welt - - ent

jm4riiiS^@l|.Snöil ,sr?Äi-ii^#^^
^-

\ j t ff
^

j j f rf .1 .1 f

1 i^i
O'J' f ff r' ff

* 'S.

Edition Peters.







Edition Peters



O Freun - des - fein- din, bö - se Fer - ne! Trä - - g'er



• B. Tristan eittfcmt sich etwas von Isolde.— Ifcftigv_Bewegvnff.
Tristan.

\,m pf"^ .
, k^

Edition Peters.



Neid erstidtt' er nicht: sein scheu -chend Zei-chen zun - det er an, und

Br. j
P /iÄ^ ^J?^J??]

|

.JB^*CT

Edition Peters



Isolde

f
»= f

'

S
Solde; h^ftig^ Beweg^Tig-en

f^^^^^firtt—r p r^^ TT p^^ u >^p r^

g'e! demTa g:e!

Heftig drängend im Zeitmaß.

de Haß und Kla - - - g-e'

_ Immer sehr schnell.

Edition Peters.



Lie - be Lei-den zu rä-chen, dem fre-chen Ta - g-e ver - löschen!
HobJ

Edition Peters



B. dicht bei Tristar
Isolde.

trot - zig: einst mein Trau - ter

k

Tristan,— der mich be - trog-.

poqo riten. a tempo

t .

tf^P r- P I f T P r r I

der Tag:, der aus ihm log, als er nach

Edition Peters





^ wieder etwas weiter von Isolde.

höch-ster Eh-ren Glanz und Licht, I - sol - den mir ent - rückt^

^1 i
»r r; P i

f-f r Mr_'^^^^

J I j j i J i 'r- ^tj J§



B- Näher zu Tristan/ _ vorwu^i/ivoU.

Isolde.



ß- zu Isolde gesprochen, ohne sie zu derüAr*en. _ Isolde horcht aiemlos.

J
I *rT>P ^(^

^S^ )
iJ3Jj^<^> j

pigS ^>^a^

Orch. . r J

#gfe^^
•*s * a

sie mein Herz zu han - gen, hielt mich der Wahn g'e

g#^^ ^^P piup

P^^i^P
Edition Peters.





Haupt und Schei-tel drang- mir ein, bis-

haltend.
in des Her -

»^ *

fc't^ d rr I- i J ij r ^f̂che
A I I Hr.dol

tief - - sten Schrein.

Hr. dolce

Was dort in keu-scher Nacht

'1 i. Jl^^im
y sempre dim.

ÜS
^

^ ^^ n TM^r r r g^rr rp

fej=^:J^7^"^- ^ J
I J> inj r i j M

dun-kel verschlos-sen wacht', was oh - ne Wiß' und Wahn ich

KJar.dolce

Edition Peters

* s * a



^ Ta ... p-fis Schfiin he . trof . - fpn la^r mir'n tia nchimiTiRriTa - - - ees Schein

Etwas belebend
Hob l

be - trof - - fen lag- mir's da schimmernd

of - fen. Was mir so rühm - lieh schien und hehr,

Schnell belebend.

:jC BkLu.Hr.

Edition Peters.



M-i)| J_.i)vj
I J J lif i,i li|J ^ nJ

den mir der Tag- er - weckt'; dem
- VcU . stark g«stofien

rr^-t p p I Y- P It ^ -Tir^tTY"^
die schreckt'; der Mißgoinst, die mir

/"Str.Orch _

.

Edition Peters,



^- In- keß.ig'eTii Ausbruch^ etwas nacK rückioärta.

Sehr schnell. Isolde.

täuscht von ihm, der dich ge -täuscht, wie mußt' ich lie - bend um dich



, deiV;^ in des Ta - g-es fal - schem Pran -gen, von sqies (J"lei - - den,

§; * s * a*a *a

Edition Peters.



Grün - de, wie schmerz -

Sehr lebhaft.



Edition Peteps, 9815 g



Tau - schung- En - - - - - - de mein Herz mir ver -

Ein wenig mäßiger, doch immer noch bewegt.



^Gebärde des Weikens.

lg; **—J *
*),,Tod; nicht nie in früheren Ausgaben „Trank!'

Editiort Peters, vn 9815



Keine BeT^kmcTig',-— achmerzlich im Ausdruck.

täusch - te der fal - - sehe Trank, daß dir von neu - - emdie Nacht ver-



Etwas zögernd. Sehr belebt



Edition Peters



ä. raultenvi-irbel auf H.^

9815



jcnlde, ^' Isolde nähert sich Tri 3tan,7nit schmorzlichbittem Gesten.

atem^ojLebhaß.) ^ruhi^ beginnen Immer lebhafter.

Edition Peters,



Sterte Annähemnff anIsolde; sie folgt seinen Worten mit lebhaftem Mienenspiel.





seines fla - - ckernden Lieh - - tes fluch - ti - ge Blit - ze blen

4 Uifl^^'^^y I itJiiJ^jyjI'3 -it'' ^!r^ r

* «I * 9.

^ir f p
den uns nich 1- den uns nicht mehr.

=M ^^TPT ^^

Flu. Kl. ^^_ ^^_ ^^_ — ^-^ -•« _.. .« ka^M m^mm -»

Edition F^e'te



Edition Peters



^- Isolde UTnfang'end. (Tristan zieht Isolde sanft zur Seite

Lie- - bes - won - ne ihm lacht!

Langsamer, und allraählig immer langsamer.

g Farf. *
auf eine Bliimenbank nieder, senkt sich vor ihr auf die Knie und schmiegt sein Haupt in ihren Arm.)



Mäßig langsam, ßy« nicht schleppen!



^ heruhieend, ersterbend d „ ^ jp ^3—— ^^_^-Hauptzettmaß.

*s *





Selir breit imdjurUckhaltend. ^j^^gj ^j^j^ langsam

fgg AMk ^Tn^j.
3 PSehrruhiE 3

Son - - ne, leuch - ten la - - chend Ster - ne der Won - . - ne.







Entrupktheit, in der sie, Haupt an

Haupt auf die Blumenbank zurück-

Wahn- - los hold - be wuß - ter Wunsch.[l85] g''l<=t"'t, verweilen.)

ersterbend

Edition Peters,



Edition Peters





Edition Peters.







Edition Meters,



Isolde (allmähliih sich ein wenig- erhebend).

Tristan (zurückgelehnt bleibend). Doch der Tag muß Tri - . stan we - cken?



187

Tristan 'sich mehr aufrichtend).

Le-ben bedroht, die ich so wil - lig' der Lie • be las - - se, wie wä - - re seinen
pqeo nten. g tempo "

Edition Peters.
sehr ruhig-



stürbe nie sei - ne Liebe, wie stiir - be dann Tri

Langsam, (wie zuvor J=J)^ ^
stan sei - ner

Hülzbl.u.H.jrn

EditionPeters





Tri - stan stürb',

Hob. fmhr ausdrucksvoll
Tod?

Sehr ruhig.

Was stür - be dem Tod, als was uns stört, wasTi^i- stan wehrt,



^.. ..... g^ stür-ben wir, um un . - . ge - . trennt,
""^ ° "^ Die sechs J) genau den sechs Jldes früheren% Takts entsprechend.

WlfffTsf ^1 1^1 (Posinffehalt. Akk.)

Edition Peters





* s *



194

* §!



Edition Peters.



Des Ta - - ges Dräuen nun trotz - ten wir

Immer mehr belebend. ^—— —. ä, i^s .
v.oin.Ki.uEgi.H.

Editicn Petei-s.



mtt wachsender Begeisterung



Nacht! ^'Bei dieser Gebärde wußjedevvon ihnen /ur denAnmifo
(Tristan folgt ihr. sie umfangen sich die Nacht einen Ar*7nfreihalten; der Anrufin g'leickinäßi-

eher Begeisterung.) g-er Bewegnitig' tcie von einer Peraon herrührend.

Lebhaftj. mit Steigerung. ^ , i

Edition Peters
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Edition Peters.







'^*h:^- f
* s





* ä'





Nen - nen, oh- ne Tren - - nen, neu' Er- - ken - nen,

e - - wig ein - - be - wüßt,

«6r i, ,

^^'''i^hr gehalten, abernicht gebundpi^
wig-_

->„«.
..

\ir^^t\

t *s *F

—

in
Edition Peters



Immer etwas drängend.

-be - wüßt;

Immer etwas drängend.
"'

»1
, Harro

wig-,—

Edition Peters



Noch drängender

Ped. gehalten



Dritte Szene.

Sehr schnell. (J merklich schneller als zuvor.)

Isolde.

Iu9t!0224]

Brangäne (etoOt einen grellen Schrei au»)

(Schrei.) [304]

Tristan. (Tristan und Isolde bleiben in verzückter Stellung.)

lust![2U]

KurWBnal (stürzt mit entblößtem Schwerte herein).

Marke, Melot und Hofleute (in Jägertracht) kommen aus dem

Wieder das vorhergehende Hauptzeltmaß. Ü mäßiger.)

Sehr lebhaft- p cresc....... piü,f

*^5j|5?j|i

Baumgange lebhaft nach dem Vordergrunde und halten entsetzt der Gruppe der Liebenden g-egenübe



Brangäne kommt zugleich von der Zinne herab und stürzt auf Isolde

Hiev tat Marke sehr schnell auj'g'etreten-



211

er längere Zeit, unbeweglich den starren Blick auf die Männer gerichtet, die in verschiedener Be-

Allmählich etwas lans^samer.
Fl n.,

PP

wegung die Augen auf ihn heften.- Morgendämmerxmg.

Tri et a n
^^''**^<^'^ ywV daa Publikum gan^ im Profil.

V r T-m^r f Tijjr r r^rt/ i-pr r rr

i M̂al. [213] Melot (zu Marke). ^Mit dem Rücken gegen Tristan

vTrnrr^TT r^pr r mr frr rf

pr r mr ^rr r ^ ^fti^^^mr ^f t mx
Edition Peters.



Ehr' hab' ich ge -treu vor Schan-de dir be - wahrt .[228]

Mäßig langsam.
Bafikt. immer 8«hr wisdracksvoll.



213

Trü - gen mir ge . trof-fen, sei durchMelots Rat, red-lichmirbe-wahrt?

tJ poco riten. Lebhaft.

Tristan (krampfhaft heftig). B. OKne seinen Platz zu veroMdem. aCCelerajldO

Tag-s . g-e - spen . ster! Mor - gen . träu-me! tau - sehend und

accelerando Hob.



sehr zurückhaltend bewegter

Dies, Tri - stan, mir'

Wieder mäßig langsam.
1 sehr zmrückhaltend vcu.i.

Wo . hin nun

Etwas bew^ter,

Treu-e, da Tri- - stan mich be - trog-?

doch streng im Zeitmaß.

Wo - hin nun Ehr' und edi - te

Tri -stan sich zum Schild er-kor, wo-hin ist Tu-g-endnun ent - flohn, da mei-nen

Breit.
, rallent.

ten.

-g"
I %

Eaition Peters



Boden; in seinen Mienen ist, während Marke fortfährt, zunehmende Trauer zu lesen.)

hj »^ W^t^

Dien-ste oh-ne Zahl, derEh-ren Ruhm, derGrö-ße Macht, die Mar - - ken du g-e.

Belebend.

wannst; mußt Ehr' und Ruhm, Groß' und Madit, muß-te die Dien-ste oh-ne

Mehr belebend. , ^^.. i

we-nig- dich sein Dank, daß, was du ihm er-wor-ben,Ruhmund Reich, er zu Erb' und

Edition Peters.



216
B. Oaru einfachjOhne Jeden Akzent.

Da al-les Volk zu Hof und Land mit Bitt' und

Belebt.

Dräu-en in ihn drang, die Kö-ni-gin dem Lan-de, die Gat - tin sich zu

j hi^/'JTl^



ai7

• lieh zu er-füUen: in Wehr wi- derHof und Land, inWehr selbst g-eg^n dich, mit List und

immerzu mei- den Hof tmdLand, wür - destdusel - ber nidit entsandt, dem
Belebend.

Kö-nig- die Braut zu frei\i. Da ließ erls denn so sein.—

Viel langsamer.
EgLH..

. xwrückhaltenä

vor «c4 hin, ohne ,

Isolde musublicken. sehr zart

PP^.



wann, wer dürft' es se-hen, wer es ken - nen, wer mit Stol-ze sein es

sehr zart =i P -

Edition Peters.



219

of - fen, würd' ich ge - trof-fen, nie_ zu hof -fen, daß je ich könn-te g-e

.

m.Vlol. |>. ^e H



Edition Peters



a tempo

un .er-forschlidi tief ge heim-nis-vol - len Grund, wer macht der Welt ihn



Tristan (mitleidig das Auge zu Marke erhebend)

^JVicAt schleppen.

Mäßig langsam. (J langsamer als zuvor i^L

Wo - - hin



Tri . stan schei - det, willst du, I - sold', ihm fol-g-en?

1-^



Freund sie einstens warb, dem Un - hol - den treu und hold mußt' I - sol - de

langsamer poeo nten.



a tempo

^ lol . gen

a tempo

Nun führst du in dein Ei - - g-en,dein Er - be mir zu

spannt? Wo TristansTHaus und Heim, da kehr"! - sol - - de ein: aufdem sie
Kl.u.Viol.

* S * §. * S *

B- Isolde bleibt sitzen. (Tristan neigt sich langsam über sie und küßt sie sanft auf die Stirn.)

Edition Peters.



Melot (das Schwert ziehend) ^Nicht vortretend, »andern schräg zu Mark e.

Ver.rä.ter! ha! Zur Ra. - che,Kö-nig'I Duldest du die- se Schmach? [304]

Lebhaftes Zeitmaß.

Edition Peters



a tempo

237
etwas zurückhaltend

keiner. Zum Ü - bermut trieb er mein Herz; die Schar führt'er,

accelerando Br.^.^^^T'JSm . ,
Vioi.

Kö - Tilg dich zu ver-mäh - len!

,. •. Etwas langsam. „^ ,,,--

—

t , u-=:^.kmolto^rxten. ,-_ °^ "^- J , J
I \)^ ^
Dein Blick,'I - sol - de,



^- Düster, 3chwer*7nütig' ruhig; wie
feierliches Bekenntnis: „so ist

i das Schwert entg^e^enslreckt, läßt Tristan das seinige fallen und sinkt verwundet in Kurwenala
stürzt sich an seine Brust. Marko hält Melot zurück.) Der Vorhang fallt schnell.

9815 ^^



Dritter Aufzug.
229

Mäßig langsam.

Edition Peters.



Erste Szene.
Burg:garten. Zur einen Seite hohe Bürogebäude, zur andren eine niedrigeMauerbrüstung, von einer Warte unterbrochen; im

Hintergrunde das Burgtor. Die Lage ist auf felsiger Höhe anzunehmen; durch Öffnungen blickt man auf einen weiten Meereshori-
zont. Das Ganze macht den Eindruck der Herrenlosigkeit, iibel gepflegt, hie und da schadhaft und bewachsen.

Im Vordergrunde, an der inneren Seite, liegt Tristan unter dem Schatten einer großen Linde, auf einem Ruhebett schW
fend, wie leblos ausgestreckt. Zu Häupten ihm sitzt Kurwenal, in Schmerz über ihn hingebeugt, und sorgsam seinem Atem
lauschend— Von der Außenseite hört man einen Hirtenreigen blasen.

Englisch Horn(aufdem Theater).

Sag' Kur-we-nal! Hör' doch,Freund! Wacht er noch nicht?,. ,
.
,, i, , .„ :„

i,
^, ' (er schüttelt traurig

Kurwenal (wendet ein wenig das Haupt nach ihm). ^ mit dem Kopf)

Edition Peter";
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Wei • se hör - test du dann, so lustig als ich sie nur kann



späh'; undsiehst du ein Schiff, so spie-le lu-stigund hell

(Der Hirt wendet sich und späht, mit de
Hand Uberm Auge, Dach dem Meer &ub.) Hirt.



Edition Peters,





s *



Tristan.



237

Herr, das mein' ich Dein das Haus,

Belebend, vioi^ ._i

Edition Peters.

s * s



einst mein Held zu Erb' und ei - gen an Leut' und Volk ver-schenkt, als

Korn-wall: kühn und won-nig, was sich da Glan - zes, Glü-ckesund
Ein wenig breiter. ^ niMzu breit, quasi^z^ ^^^ ^^^

ren Tri-stan,mein Held, hehr er- trotzt!

t^ pocq rallent.



Tristan.

Schifflein führ-te dich her

Hob

doch zu demSchiff-lein hier auf den

Viol.

Schul-tern trug ich dich;_ die sind breit: sie tru-gen dich dort zum

Etwas zurückhaltend

Edition Peters.



240

-
P^b r ^

Strand. ^
Immer mehr Delebend

Viol. 3

Nun.

ech - tenLand, im Hei - mat-land; auf eig' - nerWeid'und
Etwas breiter.



in von Tod und Wun-den du

Etwas zurückhaltend.
lig sollst g-e - sun

(Er schmiegt sich an Tristans Brust.)

s * s *

den. [250]

Sehr allmählich ein wenig zurückhaltend.

Dünkt dich das? Ich weiß es an-ders, doch kann ich's dir nicht

Mäßig langsam.



T^^^r^i^^fr SL Bklu.Tub»

^"^-T-EE^=zfT:r^tY-\~\~""^—

M

H

—

1

1 j. ^
w^

^
''

1

we

—^zzz

sen,

-w

—

wo - hin auf

'ä—»
je ich

_£j iL_

geh'; im
1 Ha-
wei -

—w—f—^—"^

—

- ten Reich der

HF^« si^ ö1^ =^ ^fJ-7^öt=^^=1^ ^v '- F—

^

l W
n.Hr-

r 1

^HHfW-^-3- -^ r-'"
—

zJ—^^ -J ^ j
- -'JX-:. '-—•-

=r-1^^^ 4r^ ^1;
1 _ ^-^

—

\^ •v ^

bi- b?
Edition Peters.

.-*: S *



I ,j jtJ t
I

- iiJjj|tJ_J'ti' i ||,) r M > nJj'fir r^
"Ah-nung? Sehn - sucht' - ge Mah-nung, nenn' ich dich, die neu dem

Sehr allmählich belebend.

Licht des Tags mich zu - ge - trie - - ben?

/j£-^ —ftp 1 r' bff J. K 1 1 -4 i -- 1-- 4—0~\
t-= -^] '

Was

-1

ein -

_4/_^: J^
zig mir ge - blie

-''ben,

f:
~

ein

X^r >#•> t- • ~r^\^
r*r'^

«

V^^ H-^d- :rir
i" 1 r^ tf» r F ^

«fj'm. .

1^" Jg
P

äQ
cresc.

-UJ y
p'

t): ^,.JiJ !j m jsj. b —^^
Bkl.u

<^p V^ 1- ' J'7 |,_^_|'' rJ

^H^ J)ffl^1 1

s*s:



-^^^^^ ff J-jJJ

* a *

Edition Peters



chend hört' ich hin - ter mir schon des

Edition Peters,



'''" * § *



stan ist ver - gönnt.

Etwas gedehnt. f
Weh,-





wann löscht es aus? 'B-immer ruhiger
piiip

Edition Peters



KurWenal (nach großer Erschütterung aus der Niederge

Mäßig beginnend, und schnell bewegter. Der einst ich trotzt; ausTreu^ zu

Echlagenheit sich aufraffend ) .

tjirr" uir



Tristan (sehr matt).

Noch losch das Licht nicht aus

Langsamer.

sie rief mich aus der Nacht .[255] Schnell belebend



Edition Peters. S *







Sehr lebhaft.
Tristan (aufler sich).

255

Edition Peters,



^,
a tempo (Erzieht Kurwenal an sich und umarmt ihn.)

9815



257



mit lei - dest du, wenn ich lei-de:

Sehr zurückhaltend.
vibrato

\
_ k ,

nur was ich lei

Noch gedehnter.
de, das kannst du nicht

Weniger gedehnt.



ffi. Die hier und in den folgenden 9 Takten in Parenthese stehenden: (;==-'' Zeichen sind Mottls Partitur entnommen.

Edition Peters. 9815



Edition Peters



^, - " ' - *
^Tristan bleibt in Ecctase^ welche erst im 6^^^ Takt abnimmt.

(Als Kurwenal, um Tristan nicht zu verlassen, zÖg-ert, ujid dieser in schweigender Spannung auf ihn blickt,ertönt,

. Anfang", die klagende Weise des Hirten.)



Kurwenal (niedergeschlagen).

Noch ist kein Schiff zu sehn![275l

iTnmerp

(Tristan hat mit abnehmender Aufregung gelauscht und beginnt nun mit wachsender Schwermut.)



er mich zeugl;' und starb, sie ster - bend mich ge - bar,

—

Etwas weniger zurückhaltend. Erstes Zeitmaß^

Eaition Peters.







Edition Peters.



Edition Peters



a tempo





270

Wie vomHerzzumHim er wü - - tend mir drang:!
VioLu.Hob-

Kein

Edition Peters



*" Lei - den der Son - ne Au - g-e zu wei - den.
jfif/i rnl l. g teinpo (Etwas schleppend.)

O die - ser Son - ne sen - gen - der Strahl i wie brennt mir das



"*
9815 ä
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Qual mich ver-traut, ich selbs

a 12 12

ich selbst, ichhab' ihnge -

—^p,. Gedehnt. //



, .. , denhayich des Tran - kes Gif - te ge - fun - den!
di-angender.

j, ^
^



fEr sinkt ohnmächtig- zurück.)
275

braut. [277]

KurW6n&l (der verg'ebens Tristan zu maßig-en suchte, schreit entsetzt auf:)

J?« . SU(k

Wahn!
.

Wie ists um dich ge - tan!

Zurückhaltend. sehr gedehnt

Hier liegt er nun,

Sehr zurückhaltend.

der won . ni - g-e Mann, der wie kei - ner g-e - liebte und

Mäßig,

Edition Petens



minnt. Nun seht, was von ihm sie Dan - kes ge . Wcinn, was je
Wieder gedehnter.

Etwas lebhafter.

O Won-ne! Nein! Er re^ sich, erlebt! Wie sanft er die Lip-pen



wiß, esnahtnochheut; es kann nicht lanemehr säumen .[282] Hob.



278

Edition Peters.

3^?^z^P^'^^lp_^c3^
s * a * y)^ * a-. * a *

9S1B



und sü - - ße Ruh,' sie führt mir_ letz - - te La - bung
^ I

-^, Etwas breit :;—rr;
J J Vioi.

I _
——;

—

T^r^ I
(weicht

Edition Peters.



280



281

gre - - he! Hörst— du mich nicht? Zur War
Allmählich immer mehr belebend.

. VioUl.Hob. Viol.u.Kl.



Edition Peters,





Kurwenal (von derWarte zurückrufend, jauchzojidj

\Arie stark der Se - - gel sich bläht! Wie es jagt, wie es fliegll

Freu - - - de Flag - ge am Wim - pel lu - stigund hell!

^^^





Pos. Tubi

Edition Peters.



Kurwenal-

Siehst du sie wie - der?

Noch mehr besdileunigend.



Edition Peters



Kurwenal.

Sie winkt!

'jtutt:
,

rrpr: ^yrTm
_

.rnm .a{^^^^^

lig- - stes Weib!

£11172 :iin?n jum fn?Ti jum

ißiiTi mrn inrni ^nrn #:

Edition Peters.
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ab von der War - te^ mü - . ßi-ger Gaf-fer! Hin - ab! Hin-ab an den
Immer beschleunigend.

m H^'\ui^ ' 'i'^ i\r^^ ^

/
w ^-h[^' ^ ji fv =F=fr v i i'> ^^ i

i

i£ V i f ^p V
I
r ^^

*JstranH' Hilf ihrl Hilf iripinpr Frau!Strand! Hilf ihr! Hilf meiner Frau! Kurwenal.;*- •
f f»f P i

f jTffPffe^
Sie trag ich her - auf; trau meinen

Ar-men! Doch du, Tri-stan, bleib' mir treu -lieh am Bett![302]

poco riten. -—_ accel.

Zweite Szene.
(KurwenaleUt fort.- Tristan, in höchster Aufreg^g auf dem Lager sich mühend.)

^H°^'^j_;'^H°rn_

Sehr lebhaft.

Edition Peters





"V^^
Edition Pete"S





stan! Ge - lieb - - ter! Tristan (in der furchtbarsten Aufregung)

Fdition Peters



seiner nicht mächtig, stürzt eich ihr schwankend entg'egen. In der Mitte der Bühne beg-e^nen sie tich; sie etnpfe

Viol.Kl.u.Hr.in Okt.

ihn in ihren Armen.)

Holzblj.

(Tristan sinkt langsam in Isoldens Armen zu Boden.)

Sehr allmäMidi nachlassend im Zeitmaß.

Edition Peters.



Freund! Auf, noch ein. mal hör mei-nen Ruf! I- - sol

.

Etwas zurücMialtend.
accel.

ruft; I - - sol - - de kam, mit

Noch mehr zurückhaltend.



Stun - de, nur ei- ne Stun - de blei - be mir wach!

Belebt.

Etwas gedehnt.
HohuiQseAr ausdruekav.

Stirn- -de mit dir noch zu wa - chen: betrügt 1 - sol-den, bfetrügl sie

raiient.
, Mäßig langsam. fM^asdructsvoii.

Tri-stan um die-ses ein

Belebend.
zi - ge, e - v!ig - kur - ze, letz -

ZurüddiaHiend.



"s* s

Edition Peters.





300

Edition Peters.



Nicht mei . ne Kla . - . g-en darf ich dir

Allmählich wieder nachlassend.
J-~-J>7 i

Edition Peters



Dritte Szene.

Kurwenal war sogleich hinter Isolde zurückgekommen; sprachlos in furchtbarer Erschütterung hat er dem

Auftritte beigewohnt und bewegungslos auf Tristan hingestarrt. Aus der Tiefe hört man jetzt dumpfes Ge-

murmel und Waffengeklirr. Der Hirt kommt über die Mauer gestiegen.

Lebhaft bewegt

Vcll. Kb.u.Pk.

Der Hirt (hastig" und lelee sich zu Kurwenal wendend).

^^:^4LL^
(Kurwenal fährt heftig' auf und blickt über die Brüstung-, während
der Hirt aus der Ferne erschüttert auf Tristan und Isolde sieht.)

Kurwenal (in Wut ausbrechend).



Mar- - ke mir nach mit Mann und "Volk: ver- geb' - ne Wehr



Tuba.> —

BrangäneS Stimme (außen, von unten her)

(Kl.u.Fae. in gehalt. Akk.)

Melot (außerhalb).

Edition Peters.







Edition Peters.



Lebst du? I - sol - del[3u]

(Marko, mit seinem Gefolge, hat Kurwcnal mit deeser. Helfern
vom Tore luriickgetrieben und dringt herein.) Marke.

r i
r r

Trug undImmer noch beschleunigend. ^ ^ ^



T „„„„„„,„„ (Kurwenal, schwer verwundet, schwankt vor KuPWenal.
Lidllgbtimei. Marke her nach dem Vordergrund )

S.una corda





^* Noch ttäher.



cV.

Edition Petens



Un - glü-ckesUn - g-e-stüm, wie er - reicht es, wer Frie - den bringt? Die



Jsolde. B- Kleine Bewegung.

Mild und lei - se wie
Sehr mäßig beginnend.

er lä-chelt, wie das Au - ge

^- Marke und Brang'dne bli-
Den Kopf sehr leise wendetid. ken während Isoldes Verkla-

rung nickt in das Publikum,oder abseits, sonderet, unvertvatidt auf Isolde BrangänCy i-mTner be-
reit ihr beizustehen, mit schmerzlicher Verklüruyig^ so gu t ^vie keine Gebärden.

B Kleine Steigerung.
^='°"'=~^f^~--^~Ei_

* S



B Isolde,auA weiter" erhebend,
aieht Tristan vor sich. ^Leise Abejuldämmerung:

Wie das Herz ihm mu
immer sehr ruhig

- tig schwillt,-

Edition Peters,



Jest, wie schwa?tlce7id; sie blickt nach dem ihr* vorschwebcTtden Trdstan. __

Sehr aavfte Beweg-unffe7i. Zarte Abendröte im Hinte^g-r^unde.



817

tö - - nend, in mich drin-get, auf sich schwinget, hold er.





schwel- - - len, mich um - rau - - - sehen, soll ich

schlür - fen, un - ter - tau - chen? Süß in Düf - ten mich ver-



Edition Peters.



(Isolde sinkt, wie verklärt, in Brangänes Armen sanft auf Tristans

Leiche. Große Rührung und EntrJicktheit unter den Umstehenden.)

— Pos. Tuba u.Pk. j.
-—

(Der Vorhang fällt langsam
während der letzten Fermate.)

Ped. halten

Edition Peters.
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